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Liebe Glücksuchende,
das Glück zu definieren ist nicht leicht, Orte dagegen lassen sich  
problemlos auf ihre Koordinaten festlegen. Diese waren mir für das 
Buch aber weniger wichtig, vielmehr wollte ich die Wirkung von  
Orten auf Stimmung, Laune, oder, wenn Sie so wollen, auf mögliche 
Glücksgefühle ergründen. Manche Orte wirken dabei wie Tankstellen, 
an denen sich eventuelle Stimmungstiefs ganz leicht wieder ausgleichen 
lassen, gerade in Rosenheim und drum herum gibt es von ihnen eine 
beachtliche Vielfalt. Jetzt könnte ich Beispiele als Appetithappen auf-
führen, wie das die Werbung gerne macht, doch bei souveränen  
Reisenden wie Ihnen verfängt das ohnehin nicht; Sie wissen schließlich, 
was ein gutes Inhaltsverzeichnis wert ist. In dem habe ich achtzig 
glücksbringende Plätze aufgeführt, nur für den Anfang, weil ich sicher 
bin, dass Sie in dieser landschaftlich bezaubernden und kulturell  
weltoffenen Region selbst zum Glücksort-Finder werden möchten. 
Meine bescheidene Auswahl ist also als Anregung gedacht. Vielleicht 
schreiben Sie mir, was Sie entdeckt haben, das würde mich freuen!     
 
Ihr Klaus Bovers              
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x Innschifffahrt Wasserburg, Kellerstraße 4, 83512 Wasserburg 
www.heldwasserburg.de 

x ÖPNV: Südostbayernbahn RB 27128 ab Rosenheim, Haltestelle Wasserburg

Nahui in God’s Nam! 
 1 Flussfahrt auf dem Wasserburger Inn

Breit, stark, kalt und grün und oft sehr unberechenbar, so kannten die 
Menschen den Inn seit Langem. Sein Tal war schon zur Römerzeit ein 
Einfallstor für Handel und Kultur aus dem Mittelmeerraum. Städte wie 
Innsbruck, Hall und Wasserburg entstanden an seinen Ufern, in Tirol 
und im Chiemgau florierte eine Schifffahrt, die Waren bis nach Wien 
transportierte. Die Städte gibt es noch, die Schifffahrt ist verschwunden, 
und der Inn ist berechenbar geworden. Kraftwerke haben ihn zum 
Stromlieferanten degradiert, allein im Chiemgau gibt es davon fünf, 
dafür hat sein Hochwasser den Schrecken verloren. Alles Vergangenheit, 
doch mit Nostalgie kann Gottfried Held gut umgehen. 
Der Schiffsführer der Christine beobachtet an seinem Wasserburger Steg 
den Pegelstand genau, gerade jetzt am Wochenende halten die Tiroler 
Kraftwerke wieder das Wasser zurück, damit sie am Montag den Strom-
bedarf decken können. Doch heute reicht’s, und er legt ab, sobald die 
fröhliche Gruppe der Feuerwehrler aus Österreich an Bord ist. Sein Aus-
flugsschiff hat Gottfried Held vor 30 Jahren auf dem Bodensee entdeckt, 

es wurde in den 1950ern in Deggendorf an der Donau ge-
baut und macht einen grundsoliden Eindruck. Sogar ein 
richtiges Holz-Steuerrad gibt es, moderne Joysticks ver-
achtet der Gottfried. 
„Nahui in God’s Nam!“ So ging der Gruß der alten Inn-

schiffer, wenn sie in der Früh stromab ablegten, und flott stromab geht’s 
jetzt auch mit der Christine. Wasserburg bleibt zurück, die grünen Ufer 
ziehen vorbei, Kanuten grüßen, und die Stimmung wird zunehmend 
ausgelassen. Doch es hilft nichts, ab der Staustufe Teufelsbrück geht es 
zurück, langsam und bedächtig, gegen den Strom. Jetzt hat der Gottfried 
Zeit für einen Ratsch, das mag er, da kann er alles auspacken, was er 
über den Inn weiß. Um ihn herum die wissbegierigen Passagiere, Bier-
flaschen kreisen, und weil sein Papa gefragt hat, darf der zwölfjährige 
Alois endlich ans Steuer, stolz und glücklich!

Direkt am Brucktor 
liegt Gottfried Helds 

Töpferei, eine kreative  
Werkstatt, nicht verpassen!  

TIPP
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x Gocklwirt am Weinberg, Weinbergstraße 9, 83071 Stephanskirchen 
www.gocklwirt.de

Einfach mal Zeit lassen
 2 Der Gocklwirt am Simssee und seine Weltuhr

Technische Erfindungen aus alten Zeiten haben für manche Menschen 
eine besondere Faszination. Gerade heute, wo die Technik rasant fort-
schreitet, aber rein äußerlich alles gleich ausschaut. In den Fünfziger-
jahren war es dagegen üblich, gerade auf dem Land, „des oide Glump“, 
seien es Maschinen oder ganze Höfe, als unmodern verschwinden zu 
lassen. Dem Geflügel-Farmer Anton Rietz war das damals zuwider und 
er begann das Sammeln von altem Hausrat, Maschinen und allem, was 
ihm aus dem bäuerlichen Umfeld als erhaltenswert unter die Augen 
kam. Der Anblick macht heute noch so manchen Gast glücklich, beim 
Gocklwirt in Baierbach. 
„Das war dem Opa seine Leidenschaft“, erzählt der Enkel und Wirt Wil-
helm Huber, „die Oma dagegen wollte schon immer gerne Leute bewir-
ten.“ Also eröffneten sie 1955 auf ihrem Hof eine kleine Gastronomie. 
Die wurde beliebt und wuchs sich rasch zu einer richtigen Wirtschaft 
aus; die Geflügelzucht gab der Opa auf, das Sammeln von Bauern-Rari-
täten ging aber erst richtig los. Heute macht gerade diese Mischung von 

gepflegter bayerischer Wirtschaft und dem Drumherum 
mit den vielen vergessenen Gerätschaften das besondere 
Flair des Gocklwirts aus. 
Seine Hauptattraktion ist ein absolut sehenswertes Ein-
zelstück: die Weltuhr des Josef Greß. Der Bauernsohn aus 

der Oberpfalz hat sie von 1879 bis 1881 konstruiert und gebaut, in 
völliger Abgeschiedenheit, der Legende nach sogar zeitweilig eingemau-
ert, um nicht gestört zu werden. Fünf Meter breit, drei Meter hoch, 25 
Zentner schwer und mit einem Innenleben von 470 Rädern und Ge-
wichten zeigt sie mit 14 Zifferblättern und 50 Figuren Uhrzeiten, Tag, 
Monat, Jahreszahl, Schaltjahre, Sternzeichen, Sonnenstand, Mondphase 
und Jahreszeit an. Wie dieses Unikum zum Gocklwirt kam, ist eine 
andere Geschichte, die erzählt der Vater vom Wirt gerne, wenn er die 
Uhr vorführt. Mein Tipp: Erst die Uhr auf sich wirken lassen und sich 
dann fürs Essen viel Zeit nehmen. 

Zum Simssee-Strand-
bad in Baierbach sind 

es nur 15 Minuten.  
Der Spaziergang lohnt sich!

TIPP
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x Hirzinger-Gasthof zur Post, Endorfer Straße 13, 83083 Riedering/Söllhuben 
www.hirzinger.eu 

x ÖPNV: Bus 9496, Haltestelle Söllhuben

So geht Chiemgau-Wellness
 3 Gasthaus zum Hirzinger in Söllhuben

Am Ende eines herrlich langen Badetags am Simssee, vollgetankt mit 
Sonne und noch ohne große Lust auf den Heimweg nach Rosenheim, 
machten wir einen Schlenker durch den Chiemgau. Das Straßenschild 
zeigte bergauf nach Söllhuben, und da war er, direkt gegenüber der Kir-
che, ein Biergarten, unscheinbar, aber einladend. Ganz traditionell mit 
Kies und Kastanien-Schatten, und das Bairisch der Bedienung war so 
richtig kernig. Im Hintergrund rumpelte die hölzerne Kegelbahn. 
Von dem Tag an wurde der Hirzinger unser Ziel, immer wenn Alltag 
oder Stress Entspannung forderten. Seine besondere Chiemgau-Wellness 
wirkt bis heute zuverlässig. Dazu gehört: das spezielle Weißbier aus der 
Bügelflasche (schon das Geräusch beim Öffnen macht glücklich!), dann 
die stimmige Wirtshausküche und, wenn es wegen des Wetters mal drin-
nen sein muss, auch die über 100 Jahre alte Wirtsstube mit den engen 
Bänken. Es scheint, dass die Leute früher kleiner waren. 
Von unserem Stammplatz im Biergarten, auf halber Höhe am bewach-
senen Zaun, haben wir Sicht in die Küche und vor allem auf den Gar-

teneingang am Hauseck. Hier kommt das Publikum auf 
jeden Fall durch, und man will sich doch nichts entgehen 
lassen! 
Für die Söllhubener ist der Hirzinger, erstmals erwähnt 
1477, ganz einfach nur ihr Dorfbräu. Bei allen anderen 

Gästen, einschließlich der zugereisten Trachtenanzüge, bewirkt seine 
echte und nicht aufpolierte Tradition einen spürbaren Respekt. Beim 
Hirzinger sitzt Altbayern unsichtbar mit am Tisch, auch seine Präsenz 
im Fernsehen, für manche Gäste ein Anziehungspunkt, ändert daran 
nichts. Aus dem Hirzinger-Stadl überträgt nämlich das Bayerische Fern-
sehen seit 2007 die „Wirtshausmusikanten“, ein Treffen von Musikgrup-
pen aller bayerischen und alpinen Stilrichtungen und Regionen. Das 
Gegenteil vom Musikantenstadl, die Chiemgauer und Rosenheimer sind 
auch ohne Schunkeln glücklich.

Als Dorfkirche ein  
Ereignis: St. Rupert, 

gleich gegenüber, erbaut von  
Johann Michael Fischer!

TIPP
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